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24. Woche im Jahreskreis  
Das Ewige Licht brennt in dieser Woche für die Lebenden und Verstorbenen unserer Pfarrgemeinde. 
 

Mo 15.09.2025  
 

Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
Die hl. Messe entfällt. 

    

Di 16.09.2025  Hl. Kornelius (Papst) und hl. Cyprian (Bischof, Märtyrer) 
    

Mi 17.09.2025  Hl. Hildegard von Bingen (Äbtissin, Mystikerin, Kirchenlehrerin) 
    

Do 18.09.2025  Hl. Lambert (Bischof, Glaubensbote, Märtyrer) 
Die hl. Messe entfällt. 

    

Fr 19.09.2025  Hl. Januarius (Bischof, Märtyrer) 
    

Sa 20.09.2025  
19.30 

Hl. Hanno (Abt, Bischof) 
Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde und alle Mitfeiernden 
In das fürbittende Gebet eingeschlossen: 
das 1. Jahresgedenken an Katharina Wurzer; 
das Jahresgedenken an Josef Amrain jun. und Peter Wurzer;  
das ehrende Gedenken an Altpfarrer Johann Burger und Bergwerkspfarrer Don 
Italo Tonidandel sowie an Anna und Georg Wurzer; 
die Lebenden und Verstorbenen der Familien Amrain und Inderst. 

    

 

+ 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Lesejahr C 
1. Lesung: Amos 8,4-7 
Evangelium: Lukas 16,1-13 
 

Und der Herr lobte den ungerechten Verwalter, weil er klug gehandelt 
hatte, und sagte: Die Kinder dieser Welt sind im Umgang mit 
ihresgleichen klüger als die Kinder des Lichtes. Ich sage euch: Macht 
euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit ihr in die ewigen 
Wohnungen aufgenommen werdet, wenn es zu Ende geht! 

 

 

    

So 21.09.2025 10.00 
 

Übertragung des Sonntagsgottesdienstes aus der Pfarrkirche Sterzing auf 
der Frequenz des Kirchensenders RGW 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gebetsmeinung des Papstes für September 2025 
 

Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Franziskus,  
unsere gegenseitige Abhängigkeit von allen Geschöpfen erfahren,  

die von Gott geliebt sind und Liebe und Respekt verdienen. 
 

 
   
 
 
 
 
 
 
 



15. September: Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
 

 
 

Ein Bild, das die Stationen aus dem Leben Marias 
darstellt, die als die „Sieben Schmerzen Mariens“ 
bekannt sind. Dieser Ereignisse gedenkt die Kirche am 
Fest „Mariä Schmerzen“ am 15. September. 
 

Die sieben Schmerzen Mariens sind: 
 

1. Darstellung Jesu im Tempel mit Weissagung 
Simeons 
 

2. Flucht nach Ägypten vor dem Kindermörder 
Herodes  
 

3. Verlust des zwölfjährigen Jesus im Tempel  
 

4. Jesus begegnet seiner Mutter auf dem Kreuzweg  
 

5. Kreuzigung und Sterben Christi  
 

6. Kreuzabnahme und Übergabe des Leichnams an 
Maria  
 

7. Grablegung Jesu  
 

 
 

Die KVW-Ortsgruppe Ridnaun organisiert einen 
kleinen Herbstspaziergang am Mittwoch, den 24. 
September 2025. 
 

Wir starten mit dem Linienbus um 13:42 Uhr von 
Maiern bis Stange und danach weiter nach Ratschings 
(Haltestelle FUCHS).  
 

Dann wandern wir zurück bis Jaufensteg, wo wir uns 
bei einer Marende und einen „Karterle“ gut 
unterhalten. Wir starten auch bei schlechtem Wetter. 
 

Anmeldung erbeten bis 22. September bei Margit Klotz 
 340 2667 170 
 
Pfarrblatt-Abo 
Falls jemand wünscht, das Pfarrblatt jede Woche 
regelmäßig als Mail zu erhalten, genügt eine Mail mit 
dem Betreff „Pfarrblatt-Abo“ an:  
pfarrblatt.ridnaun@gmail.com 

 

 
 
 

 

Jesus fordert uns auf, mit den Mitteln der 
Welt Gutes, Lichtvolles zu wirken. 

 

 
 

Für Jesus geht es um eine Entscheidung. Aber es ist 
nicht eine Entscheidung, die man einmal treffen muss 
und dann fertig. Diese Wahl zwischen zwei Optionen 
muss vielmehr die ganze Lebenseinstellung prägen und 
sich in der entsprechenden Lebenshaltung ausdrücken. 
„Freunde machen mit dem ungerechten Mammon“: 
Das ist keine Absage an Geld und Reichtum. Jesus 
drängt hier vielmehr, das Geld, das man besitzt, auch 
klug einzusetzen. Man kann mit Geld viel Gutes 
bewirken: Denken wir nur an die Kollekte, die wir in 
jedem Gottesdienst einsammeln, oder an die 
verschiedenen Hilfsorganisationen, die im Lauf eines 
Jahres immer wieder um unsere Gabe bitten. Geld an 
sich ist erst einmal nichts Verwerfliches. Auch nicht in 
den Augen Jesu. Aber er weiß auch, dass Reichtum 
sehr schnell zur Gefahr für das Leben werden kann. 
Nämlich dann, wenn Geld wichtiger würde als die 
Liebe. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 


